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135 Jahre und kein bisschen müde
Die hauseigene Quelle stellte anno 1888 den Ursprung für die damalige «Wasserheilanstalt» Dussnang dar. Heute, 135 Jahre später,  

feierte ein ganzes Dorf ihre Reha-Klinik, in der noch heute der Geist und die Lehren Pfarrer Kneipps spür- und erlebbar sind. 

Dussnang – Die hölzernen Hinweis-
schilder zum Festgelände sowie der 
übervolle Parkplatz zeugten davon, 
dass an diesem 8. Juli etwas Beson-
deres los sein musste in dem kleinen, 
beschaulichen Dörfchen im hintersten 
Zipfel des Tannzapfenlandes. Wer das 
ehemalige Kurhaus nur vom Vorbei-
gehen und -fahren kannte, verfiel wohl 
schnell in ein ehrfürchtiges Staunen 
beim Betreten der überaus beeindru-
ckenden und einzigartigen Parkan-
lage. Der «Kneipp-Garten» bietet nicht 
nur eine sehr gepflegte Grünoase mit 
unzähligen Bäumen, Sträuchern und 
Blumen in allen Farben und Formen, 
er ist auch ein Zuhause für verschie-
denste Kräuter und Heilpflanzen so-
wie ein Rückzugsort, eine Quelle der 
Ruhe und Kraft, gleichermassen für 
Patienten wie Besucher und Mitarbei-
ter. An diesem strahlend-sonnigen 
Samstagnachmittag verwandelte sich 
das beschauliche Fleckchen Paradies 
jedoch für einmal in eine grosse Fest-
arena. Gleich zu Beginn des Feier-
Areals reihten sich Stand um Stand 
von einheimischen Handwerkskünst-
lern aneinander. Was gab es da nicht 
alles zu entdecken und bestaunen. 
Handgefertigte, äusserst liebenswerte 
Teddybären entlockten Gross und 
Klein ein kleines Lächeln und weck-
ten beim einen oder anderen glück-
liche Kindheitserinnerungen. Gleich 
anschliessend fand sich Selbstgenähtes 
und Selbstkreiertes wie tolle Taschen 
mit Motivdruck, Handyhüllen, Lätz-
li’s und vieles Praktisches und Origi-
nelles mehr. Der Schmuckstand bot 
aussergewöhnliche Ohrringe, Ketten 
und Anhänger in unterschiedlichsten 

Materialen, Farben und Formen und 
liess wohl vorallem Frauenherzen 
höherschlagen. Auf die kleinen Be-
sucher wartete eine Spass verspre-
chende Hüpfburg sowie das stets sehr 
beliebte Kinderschminken. Mittels 
einer bereitgestellten Fotobox konn-
ten vor Ort bleibende Erinnerungen 
geschossen und sofort ausgedruckt 
werden. Der Gönnerverein für Patien-
tinnen und Patienten der Reha-Klinik 
Dussnang «propadu» verzauberte die 
Gäste mit wunderschönen Gemälden 
regionaler Künstler, die man käuflich 

erwerben und die eigenen vier Wände 
aufwerten konnte. Für den kleinen 
und grösseren Hunger und Durst 
stand eine Festwirtschaft mit einem 
einladenden Zelt bereit. Alkoholfreie 
Getränke, Süsses und Währschaftes 
waren vom Veranstalter offeriert, was 
von den Anwesenden sehr wohlwol-
lend und wertschätzend zur Kenntnis 
genommen wurde. Wer ein bisschen 
Reha-Luft schnuppern wollte, durfte 
sich im Wassertrettbecken oder am 
Dividat (einem Gerät für kognitiv-
motorisches Training) versuchen. 

Perfekt abgerundet wurde der gemüt-
lich-gesellige Teil des Jubiläumsfestes 
mit dem musikalischen Rahmenpro-
gramm, das von der Metallharmonie 
Dussnang-Oberwangen, dem Kin-
derjodelchörli Tannzapfenland und 
dem Männerchor Egg-Oberwangen 
bestritten wurde und die zahlreichen 
Gäste zu begeistern wusste.

Spannend, informativ und lehrreich
Zu jeder vollen und halben Stunde 
fanden für Interessierte Führungen 
durch die Klinik statt. Vom Treffpunkt 

führte der Weg direkt in den neueren 
Flügel des Traditionshauses. Die hel-
len, freundlichen und modernen The-
rapie-Räume vermochten durchwegs 
zu begeistern, während die hochtech-
nologisierten Geräte und Hilfsmittel 
für Überraschung und Erstaunen 
beim einen oder anderen sorgten. 
Was heutzutage mit Computer- und 
Robotiktechnik alles möglich ist, hätte 
man sich wohl in den Gründungs-
jahren kaum vorstellen können. Hier 
wirken Therapiegeräte beinahe wie 
Vergnügungsapparate, dabei soll aber 
nicht vergessen gehen, dass ein Reha-
Aufenthalt keinen Erholungsurlaub 
darstellt. Es gibt den klaren Auftrag, 
das Reha-Ziel zu erreichen, was be-
dingt, dass alle Termine pflichtbe-
wusst wahrgenommen werden, auch 
am Wochenende und private Besuche 
keine Verschiebungen oder Ausfälle 
rechtfertigen. Es gibt Gruppen- und 
Einzeltherapien sowie entsprechende 
Räume, so dass die Behandlungen 
sehr individuell und Personen-/
Krankheits-spezifisch durchgeführt 
und Therapieziele schneller erreicht 
werden können. Die Reha-Klinik 
Dussnang ist spezialisiert auf musku-
loskelettale und geriatrische Rehabi-
litation. Das interdisziplinäre Team, 
bestehend aus kompetenten Ärzten, 
Therapeuten und Pflegefachpersonen 
arbeitet nach den neuesten medizini-
schen Erkenntnissen und sorgt dafür, 
dass Patienten eine massgeschneiderte 
Behandlung auf höchstem Qualitäts-
niveau erfahren. Nebst den Behand-
lungs- und Therapieräumen findet 

Wo Hase und Eule sich Gutnacht sagen
Das Hexentöbeli bietet einen schattigen Wanderweg nahe der Murg. Seit kurzem sind einige Holzfiguren zu bewundern.

Wängi – Ein grosser freundlich bli-
ckender Hase auf einem Baumstrunk 
begrüsst die Spaziergänger beim Ein-
tritt ins Häxetöbeli. Es folgen noch 
weitere Figuren, wie ein grosser Bär, 
eine Schnecke, eine Eule, ein Fuchs 
wie auch ein Holzsessel mit Herz und 
einige ungiftige Pilze.

Aus dem Baumstumpf
Mario Moser aus Opfershofen hat die 
Figuren aus Eschenbäumen, die wegen 
schlechten Gesundheitszuständen ge-
fällt werden mussten, mit der Motor-
säge ins Leben gerufen. Sie entstam-
men alle aus einem Baumstumpf. Das 

Schnitzen und Sägen sind ein geliebtes 
Hobby des 44-jährigen ehemaligen 
Forstwarts. Die freundlichen Holzfi-
guren sind nicht filigran, sondern eher 
stabil und robust gestaltet.

Grillplatz und Memory
Neben dem Wanderpfad fliesst der 
kleine Hexentöbelibach. Ein kom-
petenter Grillplatz und ein gros-
ses Memoryspiel ergänzen den 

Waldspaziergang, der mit Treppen 
und Brücklein gut begehbar, jedoch 
für Kinderwagen eher nicht geeig-
net ist. Auf der Rundwanderung vor 
Möriswang führt ein Treppenweg 

zur Murg hinab, der man im kühlen 
Schatten bis nach Wängi folgen kann.

Weg mit Skulpturen
Bei einer Ausstellung lernte Peter 
Brunner, Präsident des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins Wängi Mario 
Moser kennen. Er war begeistert über 
die Arbeiten des Handwerkers. Da 
im Hexentöbeli Holzschlagarbeiten 
statttfanden, hatte er die Idee den Weg 
mit Skulpturen von Mario Moser zu 
verschönern. In Zusammenarbeit mit 
der Raiffeisenbank Wängi konnte das 
Projekt verwirklicht werden.  
 Maya Heizmann n
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WITZ DES TAGES

Frage im Physikunterricht: «Wie 
erzeug man einen luftleeren Raum?» 
Antwort eines Schülers: «Indem man 
mit dem Fahrrad über Nägel fährt.»
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Gemeinden unterschreiben Absichtserklärung
Münchwilen – Bereits seit knapp 
zwei Jahren arbeiten die Feuerweh-
ren Sirnach und Region Münch- 
wilen (Stützpunktfeuerwehr) an 
den Abklärungen für eine künftige 
Zusammenarbeit. Im ersten Quar-
tal dieses Jahres wurde das Projekt 
sämtlichen Feuerwehr- und Ge-
meindeverantwortlichen der Region 
vorgestellt. Nun haben sich die Ge-
meinden Bichelsee-Balterswil, Esch-
likon, Fischingen und Wängi dazu 
entschlossen, an den Arbeiten des 
Vorprojekts II mitzuarbeiten und 
sich einzubringen. Dazu wurde eine 
Absichtserklärung von sämtlichen 
Verantwortlichen der Politischen 
Gemeinden und der Feuerwehren 
unterschrieben. Der Start der neuen 
Organisation ist auf den 1. Januar 
2026 vorgesehen. 
 eing. n Mit ihrer Unterschrift besiegeln die Verantwortlichen die zukünftige Zusammenarbeit.

Berufsbildungscampus Ostschweiz
Im Beisein von über 100 Personen präsentierte die von der Stiftung Berufsbildungscampus  

Ostschweiz eingesetzte Wettbewerbskommission den Sieger des Projektwettbewerbs.

Region – Unter dem Vorsitz von alt 
Nationalrat Werner Mesmer und mit 
fachlicher und technischer Begleitung 
von Ueli Wepfer, dipl. Architekt ETH 
(beide ohne Stimmrecht), hat das aus 
19 Sach- und Fachpreisrichtern sowie 
Experten bestehende Preisgericht sei-
nen Entscheid zum Architekturwett-
bewerb «Neubau Berufsbildungscam-
pus Ostschweiz, Sulgen TG» getroffen. 
Aus 44 aus der ganzen Schweiz (sechs 
aus dem Thurgau) eingereichten Pro-
jekten hat das Preisgericht in einem 
anonym durchgeführten, einstufigen 
und offenen Verfahren das Projekt 
«EIN FACH» – des Stuttgarter Archi-
tekturbüros wulf architekten gmbh 
mit Zweigniederlassung in Basel als 
unumstrittenen Sieger gewählt.

Ein starkes Zeichen für  
die kommenden Generationen

Hansjörg Brunner, 
Präsident des Stif-
tungsrats und Präsi-
dent des Thurgauer 
Gewerbeverbandes, 
zeigte auf, welche 
Motivation und Ziel-

setzung hinter dem Bau des Berufs-
bildungscampus stehen: «Der Kanton 
Thurgau ist traditionell ein Berufs-
bildungskanton. Über 70 Prozent der 
Schulabgängerinnen und Schulabgän-
ger treten nach Beendigung der Se-
kundarschule in eine Berufslehre ein. 
Die Infrastrukturen einzelnen Berufs-
verbände sind in die Jahre gekommen 
und stossen immer mehr an Kapazi-
tätsgrenzen. Durch die ständige und 
immer schnellere Weiterentwicklung 
der Berufe, durch neue Technologien 

und zusätzliche Bildungsinhalte 
braucht es in Zukunft zwingend  
flexible Raumkonzepte, um auf die  
raschen Veränderungen in der Berufs-
bildung reagieren zu können. Deshalb, 
aber auch um einen Beitrag an den 
Fachkräftemangel zu leisten, hat der 
Thurgauer Gewerbeverband (TGV) 
als Dachorganisation der Organisatio-
nen der Arbeitswelt (OdA) das Projekt 
«Berufsbildungscampus Ostschweiz» 
lanciert und vorangetrieben. Dass der 
Kanton Thurgau in die Ausbildung 
und Arbeitsmarktfähigkeit der Jun-
gen setzt, ist ein starkes Zeichen für 
die kommenden Generationen. Der 
Berufsbildungscampus Ostschweiz in 
Sulgen wird ein zentraler, weit über die 
Kantonsgrenzen hinaus strahlender 
Leuchtturm», ist sich Brunner sicher.

Weiterbearbeitung Projekt «EIN FACH»
Ueli Wepfer, fachtechnischer Leiter 
des Architekturwettbewerbs, erklärte 
den Verlauf. Bis zum Ablauf der Frist 
sind 44 Wettbewerbsarbeiten und 44 

Modelle eingereicht worden. Nach 
der Sichtung der Projektarbeiten, 
hauptsächlich in Bezug auf den orts-
baulichen und architektonischen Ge-
samteindruck sowie die betrieblichen 
Eigenschaften, ging es mit einem ge-
meinsamen Wertungsrundgang wei-
ter. Es folgten Diskussionen und Ver-
gleiche der Projekte. In den zweiten 
Wertungsrundgang schafften es 17 
Projekte. Es folgte eine weiterer Kon-
trollrundgang, nach dem das Preisge-
richt sich einstimmig auf sechs Pro-
jekte festlegte. Die Ergebnisse wurden 
in einem zweiten Vorprüfungsbericht 
zusammengefasst. Das Preisgericht 
empfiehlt einstimmig, das Projekt 
«EIN FACH» mit der Weiterbearbei-
tung zu beauftragen. Es besticht mit 
seiner Konsequenz. Das Projekt ver-
eint die formulierten Wünsche: flexib-
les Gerüst, geringer Flächenverbrauch, 
Erweiterbarkeit, alle Funktionen unter 
einem Dach. Praktisch alles wirkt 
selbstverständlich, gelassen und an-
genehm unaufgeregt.

Stiftung Berufsbildungscampus  
Ostschweiz
Der Berufsbildungscampus Ost-
schweiz ist ein Gebäude oder Gebäu-
dekomplex im Kanton Thurgau, wo 
berufs- und branchenübergreifend 
eine arbeitsmarktnahe und qualitativ 
hochwertige berufspraktische Aus-
bildung stattfinden kann. Durch eine 
Zentralisierung der überbetrieblichen 
Kurse verschiedenster Branchen kön-
nen nicht nur Kosten gespart wer-
den, sondern auch Synergien in der 
Berufsausbildung wie beispielsweise 
durch die gemeinsame Nutzung von 
Instruktions- und Ausbildungsmate-
rial oder gemeinsam genutzte Räume 
wie Sozialräume oder Mensa geschaf-
fen werden. Ein flexibles und modula-
res Raumkonzept soll dazu beitragen, 
dass sich ändernden Raumbedürfnis-
sen der Ausbildungsorganisationen in 
Zukunft einfacher begegnet werden 
kann. Der Bau zeitgemässer Gebäude 
und Infrastrukturen soll sowohl der 
Thurgauer Bevölkerung als auch in 
den umliegenden Kantonen die sig-
nalisierende Wirkung erzielen, dass 
im Kanton Thurgau die Berufsaus-
bildung einen hohen Stellenwert hat 
und in die Ausbildung von jungen 
Berufsfachkräften auf einem hohen 
Qualitätsniveau stattfindet. Zur Rea-
lisierung des Berufsbildungscampus 
Ostschweiz wurde 2021 eine Stiftung 
ins Leben gerufen, welche als Projekt-
trägerin und Bauherrin des geplan-
ten Neubaus auftritt. Die Stiftung hat 
einen gemeinnützen Charakter und 
gibt sich den Zweck, die Berufsbildung 
im Kanton Thurgau zu fördern.
 Peter Mesmer n

Visualisierung Werkstatt Berufsbildungscampus Ostschweiz.

Selbsthilfe wirkt
Sirnach / Region – Die Lebenskosten 
steigen im Jahr 2023 markant an im 
Gesundheits-, Energie-, Lebensmit-
tel- und Wohnbereich. Noch nie haben 
so viele Menschen die Krankenkasse 
gewechselt. Dies zeigt, dass sich viele 
Leuten Gedanken machen über ihre 
finanzielle Situation. Die Selbsthilfe 
kann helfen mit einer Krankheit und 
mit dem Leben besser klarzukom-
men. Selbsthilfegruppen sind offen 
für Betroffene und für Angehörige 
und Selbsthilfe wirkt. Man trifft dort 
gleichgesinnte Menschen. Selbsthilfe 
ist gratis. Im Kanton Thurgau gibt es 
über 80 Selbsthilfegruppen.

An der Jahresversammlung des 
Vereins Selbsthilfe Thurgau wurden 
alle Traktanden einstimmig gutge-
heissen. Die Rechnung weist einen 
Gewinn von 18 508 Franken aus. Neu 
als Revisorin wurde Iris Koch gewählt.

Projekt Gesundheitsinstitution
Mit den Tageskliniken Frauenfeld und 
Sirnach von der Clienia Littenheid 
konnte eine Gesundheitsinstitution 
gefunden werden, die zusammen mit 
dem Verein Selbsthilfe das Projekt 
gesundheitsfreundliche Spitäler um-
setzt. 
 eing. n

Bilanz nach Gewitter
Region – In der Nacht zum Mittwoch 
zog eine Gewitterfront über den Kanton 
Thurgau und sorgte für zahlreiche um-
gestürzte Bäume und andere Schadens-
meldungen.  Zwischen 21.30 und 0.30 
Uhr gingen bei der Kantonalen Notruf-
zentrale rund 80 Schadensmeldungen 
ein. Die meisten Fälle betrafen umge-
stürzte Bäume oder abgebrochene Äste, 
die durch die Feuerwehren aus dem 
Weg geschafft werden mussten. Wei-
ter wurden beschädigte Dächer oder 
umgestürzte Abschrankungen und 
Gegenstände gemeldet. In drei Fällen 
mussten sich Teilnehmer von Zeltla-
gern vor dem Gewitter in Sicherheit 
bringen. Sie wurden jeweils durch die 
Feuerwehr betreut. Meldungen über 
verletzte Personen gingen im Zusam-
menhang mit dem Gewitter keine ein. 
 Kapo TG n
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sich im Neubau auch der grosszügige 
Wellnessbereich. Das elegante und 
äusserst ansprechende Spa erfüllt 
sämtliche Wünsche und Vorstellun-
gen anspruchsvoller Kundschaft. Die 
hochwertigen Materialen und stim-
migen Farben gepaart mit erlesener 
Dekoration entführen die Gäste auf 
eine wohltuende Reise der Entspan-
nung und des Genusses. Nebst Sauna-, 
Fitness- und Ruheräumen warten ein 
Kneippgarten mit Barfussweg sowie 
ein einladendes Hallenbad mit ver-
stellbarem Boden und Gegenstrom-
anlage sowie Rollstuhlrampe auf seine 
Besucher. Ein Whirlpool, der mehr 
von Gästen als Patienten genutzt wird, 
rundet das umfassende Angebot ideal 
ab. Dass auch Auswärtige den Well-
nessbereich nutzen und das Personal 
gar gratis trainieren und sich was Gu-
tes tun darf, generiert einen deutlichen 
Mehrwert für alle Beteiligten. Auch 
können Angehörige oder Freunde von 
Patienten während deren Aufenthalt 
für 65 Franken als Begleitperson im 
selben Zimmer oder für 105 Franken 
im eigenen Raum «urlauben», da sich 
gezeigt hat, dass dies den Heilungsver-
lauf positiv beeinflusst, aktiv verbes-
sert und beschleunigt. Pfarrer Eugster, 

der sich 1888 für den Bau der Wasser-
heilanstalt verantwortlich zeichnete, 
wäre bestimmt sehr zufrieden mit 
der erfolgreichen Weiterentwicklung, 
auch wenn sein grösster Wunsch, ein 
Besuch von Pfarrer Kneipp sich bis 
heute nie erfüllte. 

Für Dich, für mich, für alle
Die Reha-Klinik Dussnang ist na-
türlich zuallererst einmal die ideale 
Adresse für Patientinnen und Patien-
ten. Diese werden in perfekter Atmo-
sphäre, mit neuesten Technologien 
und Hilfsmitteln, von kompetenten 
und erfahrenen Fachleuten optimal 
betreut und auf ihrem Genesungsweg 
be- und angeleitet. Doch das histori-
sche Haus direkt an der Hauptachse 
durch Dussnang bietet noch vieles 

mehr. Während Besucherinnen und 
Besucher eine hervorragende Küche 
und kulinarische Gaumenfreuden im 
hauseigenen Restaurant erwarten und 
den Wellness- und Erholungstempel 
direkt vor der Haustüre nutzen dürfen, 
ist die Vamed-Gruppe auch als Arbeit-
geber beliebt. Es gibt wohl kaum je-
manden in Dussnang und Umgebung, 
der nicht irgendein Familienmitglied, 
einen Bekannten oder Freund hat, der 
in der Reha-Klinik arbeitete. So sind 
die Voten unter den Mitarbeitenden 
auch durchwegs positiv, der Team-
geist sei kollegial, loyal und hilfsbe-
reit, die Zusammenarbeit von Wohl-
wollen und Wertschätzung geprägt 
und das Arbeitsumfeld vielseitig und 
spannend. Die unterschiedlichen Be-
reiche und Berufe sorgen zudem für 
Abwechslung und interessanten Aus-
tausch. «Ich arbeite einfach unglaub-
lich gerne hier», «meine Tätigkeit ist 
sinngebend und erfolgsversprechend», 
«ich lerne noch immer jeden Tag 
Neues und bin stets im Austausch mit 
spannenden Persönlichkeiten» – sind 
nur einige Aussagen von zufriede-
nen Angestellten. Die Reha-Klinik in 
Dussnang ist in jedem Fall ein «place 
to be» – unabhängig davon, ob als Be-
sucher, Patient oder Mitarbeiter.
 Karin Pompeo n

Fortsetzung von Seite 1

Der Schauspieler und Buchautor Hans Suter  
lebte in seiner frühen Kindheit in Wittenwil

Hans Suter wurde am 13. April 1940 in Wittenwil geboren. Er ist Schauspieler, Autor und Satiriker.  
Auch mit 83 Jahren denkt er noch daran, einen weiteren Krimi zu schreiben.

Wittenwil – Bis zu seinem sechsten 
Lebensjahr lebte Hans Suter mit seinen 
Eltern und seinem älteren Bruder in 
Wittenwil. Seine Mutter war als Schul-
hausabwartin tätig. Suter erzählt von 
einer seiner ersten Erinnerungen an 
Wittenwil, als er fünf Jahre alt war: 
«Ich sass auf einer Treppe und hörte 
plötzlich ein Gedonner. Es hat nicht 
gewittert. Erst später ist mir eingefal-
len, dass es höchstwahrscheinlich die 
Bombardierung von Schaffhausen war, 
welche ich gehört habe.» 

Die Erinnerungen an seine Kind-
heit, aber auch an die Familie seiner 
Eltern respektive Grosseltern, hat er in 
einem seiner Bücher «Elf Schwestern» 
niedergeschrieben. «Meine Gross-
eltern auf Seite meines Vaters hatten 
14 Kinder, 11 Mädchen, zwei sind an 
Krankheit gestorben, und einen Sohn. 
Mein Vater war der Jüngste.»

Kasperlitheater
Angefangen hat Suters berufliche 
Karriere mit dem Kasperlitheater 
im Park im Grünen, Rüschlikon, wo 
er in seinen Jugendjahren mit seiner  
Familie wohnte. «Ich besuchte das Kas-
perlitheater als Kind sehr oft. Danach 
baute mir mein älterer Bruder, welcher 
damals bereits in der Lehre war, ein 
eigenes Kasperlitheater. Hinter dem 
Haus habe ich dann die Darbietungen 
vorgeführt. Damals verlangte ich zehn 
Rappen Eintritt», erzählt der rüstige 
Senior. 

Mit «Zivilverteidiger Läppli» 
auf Tournee
Hans Suter lernte Schriftenmaler. In 
der Schauspielgemeinschaft Zürich 
bildete er sich danach von 1965 bis 
1968 zum Schauspieler aus. Später war 
er mit Alfred Rassers «Zivilverteidiger 
Läppli» auf Tournee. Danach spielte er 

an verschiedenen Bühnen und über-
nahm Gastrollen. Er ist der Autor des 
Librettos und war Hauptdarsteller 
der Oper «Egon, aus dem Leben eines 
Bankbeamten», Musik: Max E. Keller. 
In den Jahren 1969 bis 2016 trat Suter 
unzählige Male in Theaterrollen auf. 

Satirische Texte
Seit Anfang der 1980er Jahre schreibt 
Hans Suter satirische Texte für die 
Schweizer Satire-
zeitschrift Nebel-
spalter sowie Hör-
spiele für mehrere 
deutschsprachige 
Radiosender. 
1982 gründete Suter 
die Laientheatergruppe «Die Sehvö-
gel» mit Blinden und Sehbehinderten, 
für die er bis 1986 Textbearbeitungen 
vornahm und Regie führte. Danach 
war er fünf Jahre künstlerischer Leiter 
des Theaters Tuchlaube in Aarau. 

Hans Suters erstes Buch erschien 
2009, sein erster Kriminalroman im 
Jahr 2014. «Irgendwann kam mir die 
Idee, einen Krimi zu schreiben. Dann 
habe ich einen verfasst», schmunzelt 
Hans Suter. Seine Krimimalromane 
mit Kommissar Freuler sind eini-
gen wohl bekannt. Der eine Krimi 
spielte in Basel, drei weitere in Bern. 
«Ich denke, dass ich noch einen fünf-
ten Krimi schreiben werde. Aber das 

Recherchieren in 
Bern hält mich ein 
bisschen davon ab. 
Ich habe jedoch Be-
kannte in Bern, wel-
che für mich einige 
Recherchen über-

nehmen würden. Ein Schauspielkol-
lege hat sogar gewisse Wege für mich 
abgelaufen, damit ich weiss, wie lange 
die Distanz zu Fuss zu bewältigen ist. 
Auch mit Informanten wie zum Bei-
spiel der Polizei, Flüchtlingsämtern, 

Förstern oder was auch immer waren 
sehr zuvorkommend. Alle haben mir 
weitergeholfen. Auch eine Pathologin 
in Bern gibt mir immer wieder Aus-
kunft, damit ich die Szene in seinen 
Büchern richtig beschreibe. Ich schätze 
die tolle Zusammenarbeit mit den je-
weiligen Stellen sehr.» Die Handlung 
des neuen Krimis hat Hans Suter be-
reits im Kopf. Er selbst liest ebenfalls 
Krimis von anderen Schriftstellern. 
Suter schrieb aber auch Bücher aus sei-
ner Kindheit und Jugend sowie diverse 
Satiren. 

Hörspiele
Hans Suter verfasste viele Hörspiele. 
In den Jahren 1984 bis 2021 schrieb 
er Hörspiele, welche im Radio ausge-
strahlt oder als Wiederholungen ge-
sendet wurden. Teilweise wurden seine 
Hörspiele auch im Ausland gesendet. 
Auch die Fünfminuten-Hörspiele  

für den Memo-Treff schrieb Hans Su-
ter. «Ich habe 250 solche Szenen ge-
schrieben.» 

Würdigung im SRF
Im Juli 2020 würdigte Radio SRF Mu-
sikwelle Hans Suter anlässlich seines 
80. Geburtstages mit einem dreiteili-
gen Sendungsportrait. Doch schon in 
früheren Jahren hatte Hans Suter Auf-
tritte im SRF. So wurden in den Jahren 
1992 bis 2020 immer wieder Filme mit 
seiner Person als Schauspieler ausge-
tragen. Hans Suter war auch Gast in 
der Satiresendung Giacobbo/Müller. 
Ausgezeichnet wurde Hans Suter auch 
im Jahr 2004 mit dem Text des Monats 
im Literaturhaus Zürich, dem Litera-
turpreis für Satire im Jahr 2006 und er 
war Preisträger vom Marburger Kurz-
dramenwettbewerb, ebenfalls im Jahr 
2006. 
 Brigitte Kunz-Kägi n

«Elf Schwestern»
Das Buch «Elf Schwestern» entstand 
in den letzten drei Jahren. Hans Su-
ter recherchierte über seine Familie. 
Es beschreibt die Geschichte seiner 
Grosseltern. «Mein Vater war der 
jüngste der 14 Geschwister.» Er hatte 
elf ältere Schwestern, die älteste war 
über 20 Jahre älter als er. «Es waren 
meist meine Cou-Cousinen und 
Cou-Cousins, welche ich für die Fa-
miliengeschichte kontaktiert habe. 
«Von diesen elf Schwestern konnte 
ich höchstens mit deren vier spre-
chen, um die Familiengeschichte 
aufzuschreiben. Tante Marie bei-
spielsweise wohnte in Genf. Sie hatte 
immer ein offenes Haus und wir gin-
gen auch manchmal bei ihr vorbei. 

Das war eine lustige Figur», erzählt 
Hans Suter. «Ihr Französisch mit 
dem Thurgauer Akzent vermischt 
war sehr lustig anzuhören.» 

Das Buch «Elf Schwestern» 
wurde im Juni in der Bibliothek 
Aadorf vorgestellt. Es handelt von 
Suters Grosseltern und Eltern, wel-
che in Wittenwil respektive Aadorf 
wohnten. 

Das Buch «Elf Schwestern» ist 
in der Bibliothek Aadorf ausleihbar. 
Ebenfalls die Krimis von Hans Su-
ter können in der Bibliothek Aadorf 
ausgeliehen werden.

Das Buch «Elf Schwestern» ist 
auch im buecherchorb.ch Aadorf er-
hältlich. 

Der Schauspieler und Autor Hans Suter wurde in Wittenwil geboren, wo er auch seine ersten sechs 
Lebensjahre verbrachte. Bild: SRF

«Irgendwann kam mir  
die Idee, einen Krimi zu 

schreiben.»

Erfolgreiche Sommerkonzerte
Die Musikgesellschaft Sirnach lud bei angenehmem  

Sommerwetter zu den alljährlichen Platzkonzerten ein.

Sirnach – Nachdem das erste Platzkon-
zert in Wiezikon leider wetterbedingt 
abgesagt werden musste, freuten sich 
die Musikantinnen und Musikanten 
umso mehr, dass sie trotz Petrus' Lau-
nen das zweite Konzert beim Restaurant 
Bahnhof in Sirnach durchführen konn-
ten. Die Plätze in der Gartenwirtschaft 
waren schnell besetzt. Das vielseitige 
Konzertprogramm gefiel den Gästen 
sehr. Bei bekannten Musiktiteln wurde 
gar gesungen und mitgeklatscht. Eine 
Zugabe durfte natürlich nicht fehlen. 

Willkommene Abwechslung
Auch das Platzkonzert im WAS, 

Wohnen im Alter Sirnach, konnte statt-
finden. Für die Bewohnerinnen und Be-
wohner war es eine willkommene Ab-
wechslung und das Programm bereitete 
ihnen viel Freude. Nun verabschiedet 
sich die Musikgesellschaft Sirnach in 
die wohlverdiente Sommerpause. Da-
nach beginnt die Vorbereitung für das 
Kirchenkonzert vom 12. November, 
welches in der katholischen Kirche in 
Sirnach stattfinden wird. Am Donners-
tag, 31. August, findet um 20 Uhr eine 
Schnupperprobe in der Aula Grünau 
statt. Interessierte sind herzlich will-
kommen.
 eing. n

Das vielseitige Konzertprogramm gefiel den Gästen beim Restaurant Bahnhof in Sirnach.
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Bereits im Einsatz

Zusammensetzung von Behörden und Gremien
Nebst den diversen offiziellen Wahlen für die Legislatur 2023 bis 2027 (Gemeinderat, Wahlbüro, Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission) werden vom 
Gemeinderat auch weitere Gremien gewählt oder bestätigt. Die aktive, breit abgestützte Mitarbeit in den verschiedenen Gremien ist wertvoll und wichtig. Nach-
folgend dazu die entsprechende Übersicht:

Geschätzte Kundinnen und  
Kunden
Letzthin ging mir ein schöner 
Gedanke durch den Kopf. Auch 
wenn dies zugegebenermassen 
weit hergeholt ist, steht unser 
Team mit Ihnen ständig irgend-
wie in Kontakt. Dies sogar täglich 
und nicht nur alle zwei Monate, 
wenn sich wieder so eine «lästige» 
Rechnung im Briefkasten oder 
eBill-Eingang befindet.
Bei jedem Licht, das eingeschaltet 
wird, jedem Wasserhahn, der ge-
öffnet wird, jeder Klospülung, die 
betätigt und jeder Website, die 
aufgerufen wird, sollte besten-
falls alles rund um die Uhr tadellos 
funktionieren und für das setzen 
wir uns gerne tagtäglich für Sie 
ein.
Auch wenn die Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung, wie in 
den Eschliker Nachrichten vom 
Juni und in dieser Ausgabe publi-
ziert, während den Sommerferien 
und dann ab dem 7. August 2023 
angepasst werden – Wir sind 
gerne für Sie erreichbar und An-
fragen werden bearbeitet, ob per 
Telefon, Mail oder auch persönlich 
in unserem Büro. Auf Terminver-
einbarung stehen wir ihnen auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten 
sehr gerne zur Verfügung. 
Obwohl wir hoffen, dass der 
Pikettdienst so wenig wie nötig 
benötigt wird, haben wir überdies 
eine Pikettorganisation, welche 
für unsere Kundinnen und Kunden 
an sieben Tagen die Woche 24 
Stunden zur Verfügung steht, 
sollte das Problem tatsächlich mal 
dringend sein. 
Grundsätzlich ist es bei uns so, 
dass es für uns ein gutes Zeichen 
ist, wenn wir keinen Kundenkon-
takt haben, dennoch freuen wir 
uns stets sehr darüber. Im Herbst 
dieses Jahres finden wir Gele-
genheit, Sie auch an Wochen-
enden am einen oder anderen 
Anlass anzutreffen. Wie passt 
es Ihnen beim Einweihungsfest 
des Reservoirs Buechhalden am 
Samstag, 23. September oder am 
ESWA-Wochenende vom 3. bis 
5. November? Streichen Sie sich 
doch den Termin im Kalender an, 
es würde mich freuen!

Manuel Herzog
Leiter Technische 
Werke
Stv. Verwaltungsleiter

AUS DER SICHT  
VON MANUEL HERZOG

Gemeinde an der ESWA
Dieses Jahr findet vom 3. bis 5. November 
die Gewerbeausstellung ESWA statt. Auch 
die Gemeinde Eschlikon wird mit einem 
Stand vertreten sein, zusammen mit den 
Technischen Werken Eschlikon. Zurzeit ist 
eine Arbeitsgruppe mit der Gestaltung des 
Auftrittes beschäftigt.
Am Abend des 2. November findet zudem 
im Festzelt der traditionelle Gewerbe- und 
Industrie-Apéro statt.

Neue Stelle familienergänzende  
Tagesbetreuung
Die familienergänzende Tagesbetreu-
ung (feB) erfreut sich immer mehr einer 
höheren Beliebtheit und entsprechend 
auch mehr Kindern, welche durch die 

Mitarbeitenden der feB betreut werden. 
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 
der Schaffung einer zusätzlichen Stelle 
mit total 80 Prozent zugestimmt.

Analyse Werkhof
Hat der Werkhof genügend Personal 
oder muss aufgestockt werden? Können 
Arbeiten allenfalls ausgelagert oder wei-
tere Arbeiten übernommen werden? Die 
Meinungen darüber gehen auseinander. 
Um Klarheit darüber zu erlangen, hat der 
Gemeinderat vor einiger Zeit zugestimmt, 
eine eingehende Analyse vorzunehmen. 
Die Arbeiten dazu haben anfangs Juli 
2023 begonnen und werden durch die 
Federas AG ausgeführt.

Temporärer Einsatz Werkhof
Ungeachtet des Resultates der vorstehend 
erwähnten Analyse Werkhof arbeitet Boh-
dan Tybel, Flüchtling aus der Ukraine, seit 
April 2023 beim Werkhof (inklusive Fahr-
dienst für die familienergänzende Tages-
betreuung). Herr Tybel hat sich sehr gut 
ins Team integriert und leistet sehr gute 
Arbeit. Aufgrund dessen und der Tatsache, 
dass die Vegetation sehr stark ist, hat 
sich der Gemeinderat dazu entschlossen, 
seine Einsatzzeit bis Oktober 2023 zu ver-
längern und das Pensum ab 1. Juli von 
50 Prozent auf 80 Prozent zu erhöhen.

Gewinnausschüttung Thurgauer  
Kantonalbank (TKB)
Der Gemeinderat hat erfreut zur Kenntnis 

genommen, dass die Gewinnausschüt-
tung 2022 der TKB für die Gemeinde Esch-
likon 93'504 Franken beträgt und somit 
im Rahmen der Vorjahre liegt.

Wahlen innerhalb der Regio Wil
Der Vorstand der Regio Wil, in welchem 
auch Gemeindepräsident Bernhard Braun 
vertreten ist, hat ihn als Delegierten der 
Regio Wil für das Wirtschaftsportal Ost 
(WPO) gewählt. Aufgrund des Rücktritts 
von Kurt Baumann wurde Bernhard Braun 
zudem durch die Regio Wil als dessen 
Nachfolger in den Vorstand der Fluglärm-
organisation «Region Ost» vorgeschlagen 
und an deren Jahresversammlung ge-
wählt (siehe https://www.region-ost.ch/).

AUS DEM GEMEINDERAT

B. Hollenstein AG
Zimmerei /Schreinerei

www.hollensteinag.ch

Auf den Kopf
getroffen. Innenausbau von
Hollenstein. Spitzenqualität
zu fairen Preisen.

Glasfaser Starkstrom
Schwachstrom Solarstrom

8360 EschlikonGautschi Fensterbau AG | 8360 Eschlikon
071 973 75 40 | www.fenstergautschi.ch 

Ein starkes Stück Thurgau U

Gautschi Qualitätsfenster seit 1910 
- energiesparend 
in allen Grössen und Formen 
in Holz, Holzmetall und Kunststoff.
Besuchen Sie unseren Showroom

   „Energie-Fenster – 
souverän gepunktet.“
Domenic Schneider, 
Thurgauer eidg. Kranzschwinger

Baubehörde
Alexander Sigg Präsident
Bernhard Braun Vizepräsident
Jürg Messmer Mitglied
Kurt Felix Mitglied
Domenic 
Büchel

Mitglied

André  
Thielemann

Aktuar/ 
Bauverwaltung

Olivia Mayer Aktuarin/ 
Bauverwaltung

An der Gemeindeversammlung vom 16. Mai wurden langjährige  
Behördenmitglieder gebührend verabschiedet:

• Werner Ziegler, Gemeinderat (1999 – 2011 / 2019 – 2023)
• Sepp Bumbacher, Wahlbüro (1991 – 2023)
• Beatrix Frei, Wahlbüro (2007 – 2023)

Der Gemeinderat bedankt sich herzlich für das langjährige Mitwirken und 
wünscht für die Zukunft alles Gute!

Flurbehörde
Bernhard Braun Präsident
Alexander Sigg Vizepräsident
Roland Ganten-
bein

Mitglied

Peter Meier Ersatzmitglied
Andrea Rhyner Ersatzmitglied
Silvan Zingg Aktuar/ 

Gemeindeschreiber

Friedhofkommission
Isabelle 
Denzler

Präsidentin

Bernhard Braun Vizepräsident
Ernst Berger Vertretung 

evangelische Kirche
Gisela  
Schneider

Vertretung 
katholische Kirche

Sina Leder-
mann

Aktuarin/ 
Friedhofverwaltung

Schlichtungsbehörde für  
das Mietwesen
(Gemeinden Eschlikon, Fischingen,  
Bichelsee-Balterswil)
Urban  
Brühwiler, 
Balterswil

Präsident

Hans Schild-
knecht,  
Eschlikon

Mitglied

Hanspeter Lutz, 
Oberwangen

Mitglied

Bernhard 
Braun,  
Eschlikon

Ersatzpräsident

Flavia Peter, 
Wallenwil

Ersatzmitglied

Daniel Schmid, 
Eschlikon

Ersatzmitglied

Fachgremium Flur und Wald
André Thiele-
mann

Vorsitz/ 
Bauverwaltung

Josias Meili Mitglied  
Landwirtschaft

Markus Müller Mitglied  
Landwirtschaft

Christoph 
Gadient

Mitglied Gewerbe

Florian  
Tuchschmid

Mitglied Forst

Thomas Gunz Mitglied Werkhof/
Gemeinde

Sozialhilfebehörde
(Soziale Dienste Süd (SDS) der  Gemein-
den Eschlikon, Fischingen, Bichelsee- 
Balterswil)
Isabelle 
Denzler

Präsidentin

René Bosshart Mitglied Gemeinde-
rat Fischingen

Jacqueline End Mitglied Gemeinde-
rat Bichelsee- 
Balterswil

Olivia Hess Mitglied
Adrian Stutz Mitglied
René Zjören-
Gerosa

Mitglied

Melanie Zweifel Mitglied
Cornelia Bilger-
Rustige

Mitglied

Judith Stierlin Aktuarin/ Leiterin 
SDS

Steuerungsgruppe Finanzen
Alexander Kredt (Vorsitz), Bernhard 
Braun, Andrea Brüschweiler

Steuerungsgruppe Gesellschaft
Peter Meier (Vorsitz), Isabelle Denzler, 
Silvan Zingg

Steuerungsgruppe Infrastruktur
Bernhard Braun (Vorsitz), Roland Gan-
tenbein, Alexander Sigg, Andrea Rhyner, 
Manuel Herzog, André Thielemann

Steuerungsgruppe Sicherheit
Alexander Kredt (Vorsitz), Bernhard 
Braun, Daniel Schmid, André Thielemann

Arbeitsgruppe Ortsplanung
Bernhard Braun (Vorsitz), Alexander 
Kredt, Alexander Sigg, Andrea Rhyner, 
Silvan Zingg
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Mühlegraben 5 
9542 Münchwilen 
071 966 27 57, 079 698 14 41 
info@gartenbau-knill.ch 
www.gartenbau-knill.ch

Neuhof-Garage Frei GmbH
Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Neuhof Garage Frei GmbH

Neuhof-Garage Frei GmbH Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 20 68, jp@neuhofgarage.ch

Ihr ŠKODA-Partner

SIMPLY CLEVER

Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Es bleibt leider so wie es ist

Keine Verbesserung möglich
Vielen Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmern ist die Situation 
an der Verzweigung Stationsstrasse/
Tösstalstrasse in Wallenwil bekannt. 
Von der Stationsstrasse herkommend 
ist die Sicht nach Westen nur knapp 
genügend, die Einfahrt in den Kreu-
zungsbereich mit einem unguten Ge-
fühl verbunden. Leider ist es dadurch 
auch schon zu diversen Beinahe-Un-
fällen oder Unfällen gekommen.

Verschiedentlich haben sich deshalb 
Einwohnerinnen und Einwohner bei der 
Gemeindeverwaltung gemeldet und den 
Wunsch geäussert, dass die Situation mit 
einem Spiegel, welcher die Sicht Richtung 
Westen verbessert, entschärft werden 
könnte. Der Handlungsbedarf ist aufgrund 
der bekannten Situation gegeben, wes-
halb mit den Schweizerischen Bundes-
bahnen AG in Kontakt getreten wurde, 
um die Bewilligung für einen geeigneten 
Standort auf deren Grundstück und Höhe 
Kreuzungsbereich zu erhalten. Die Zusage 
dafür wäre problemlos möglich gewesen.
Da es sich bei der angedachten Mass-
nahme um eine «Signalisation» im wei-
teren Sinne handelt, musste zudem das 
Kantonale Tiefbauamt (TBA) um eine Be-

willigung zur Aufstellung eines Spiegels 
kontaktiert, beziehungsweise ein Gesuch 
dazu eingereicht werden. Das TBA hat nun 
leider entschieden, dass an der besagten 
Kreuzung kein Spiegel aufgestellt werden 
darf. Begründet wird die Absage damit, 
dass die Sichtdistanzen im betreffend 
Bereich ausreichend sind, sofern vorhan-
dene Pflanzungen im Kreuzungsbereich 
und bei angrenzenden Liegenschaften 
«unter Schnitt gehalten werden». Zudem 
beträgt die erlaubte Geschwindigkeit im 
betreffenden Strassenabschnitt maximal 
50 Stundenkilometer.
Der Gemeinderat bedauert sehr, dass der 
gewünschte Spiegel nicht installiert wer-
den darf.

Verfügbare Parkplätze

Angebot der Gemeinde Eschlikon
Sie suchen eine günstige Parkierungs-
möglichkeit direkt in Eschlikon? Dann 
nutzen Sie die Chance, solange sie 
sich bietet.

Parkplatzsituation 
Leider stehen nicht immer ausreichend 
Parkplätze zur Verfügung und so ist der 
Mietvertrag für den Parkplatz oftmals die 
beste Alternative zur endlosen Parkplatz-
suche. Zudem haben nicht alle PKW-Be-
sitzer das Glück, in einer Wohnung mit 
eigenem Parkplatz vor der Haustür zu 
leben. 

Angebot der Gemeinde
Die Gemeinde Eschlikon vermietet noch 
Autoabstellplätze auf dem Areal Utzin-
ger (blau markiert) sowie auf dem Areal 
Sommerau (rot markiert) gemäss Karte 
Eschlikon unten. Die Parkplätze dürfen 
nur zum Parkieren von Personenwagen 
benutzt werden.   

Was muss ich vor der Mietung eines 
Parkplatzes bezüglich der Lage be-
achten?
Die Entfernung zu Ihrem Zuhause sollte 
nicht zu gross sein. Sonst sparen Sie 
sich zwar den Stress bei der Parkplatz-

suche, ärgern sich aber über den langen 
Fussweg, den Sie täglich zurücklegen 
müssen. Ein halber Kilometer gilt als 
Schmerzgrenze. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir vermieten per sofort oder nach Ver-
einbarung entsprechende Parkplätze an 
den beiden Standorten (Areal Somme-
rau & Areal Utzinger) in Eschlikon. 
Sollten sie interessiert sein, dann kön-
nen sie uns Ihre Anfrage direkt per 
Mail an die Gemeinde (Bau & Umwelt)   
bauundumwelt@eschlikon.ch senden 
oder telefonisch unter der Nummer  
071 973 99 11 stellen. 

Bahnhofstrasse 52
CH-8360 Eschlikon
Tel. 071 971 25 61

Kissen & Duvet aus eigener Produktion
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Matratzen · Bettwaren · Reinigung · Schlafberatung · Gratis probeliegen

www.santschi-boebel.ch

seit 40 JAHREN

Ins-SantschiBöbel--135x45mm--Bettwaren--40Jahre.indd   1 22.07.19   09:12

Kreuzungsbereich Stationsstrasse/
Tösstalstrasse

BAUBEWILLIGUNGEN

• Thera Spring GmbH, Eschlikon / Abbruch 
Tankraum, auf Grundstück Nr. 350, Schul-
strasse 4, Eschlikon

• Buschor René, Berg / Pflasterung auf 
der Nordseite, auf Grundstück Nr. 2366, 
Hurnen 55, Eschlikon

• Bürge Peter und Sonja, Wallenwil / 
Neubau Pool, auf Grundstück Nr. 3375,  
Rispergstrasse 3, Wallenwil

• Eberhard Niklaus und Verena, Eschlikon / 
Neue Windschutzverglasung, auf Grund-
stück Nr. 1335, Kirchstrasse 2a, Eschlikon

• ARH Treuhand- und Verwaltungs AG, 
Eschlikon / Einzäunungsersatz Grün-
container, auf Grundstück Nr. 1376, 
Fallackerstrasse 4, Eschlikon

• InnoPlastics AG, Eschlikon / Neubau Ent-
staubungsanlage mit Stahlkonstruktion, 
auf Grundstück Nr. 759, Hörnlistrasse 1, 
Eschlikon

• Corvaglia Closures Eschlikon AG, Eschli-
kon / Neubau LKW-Verladestation, Neu-
bau von vier Granulatsilos, Abbruch Gar-
deroben, WC-Anlagen, Aufenthalt, Sauna, 
auf Grundstück Nr. 728, Hörnlistrasse 
14, Eschlikon

Per 1. Juli hat Simone Möller aus Kirch-
berg ihre Stelle als Leiterin Steueramt an-
getreten. Sie wird mit einem Pensum von 
80 Prozent tätig sein.
Simone Möller bringt einen grossen 
Rucksack an Erfahrung im Steuerbereich 
mit. Sie war während mehreren Jahren 
die Leiterin eines Thurgauer Steueram-
tes und zuletzt in einer Treuhandfirma 
als Sachbearbeiterin tätig. Mit ihrer 
ausgewiesenen fachlichen Kompetenz 
ist sie bestens gerüstet für die verant-
wortungsvolle Stelle. Der Gemeinderat 
und das Verwaltungsteam wünschen  
Simone Möller einen guten Start sowie 
viel Freude und Erfolg bei der Ausübung 
ihrer neuen Tätigkeit.

PERSONELLES

Aktives Vereinsleben ist wichtig

Der Gemischte Chor stellt sich vor
Die Bevölkerung der Gemeinde 
Eschlikon darf sich glücklich schätzen 
über diverse Vereine zu verfügen. 
In den Eschliker Nachrichten soll 
diesen in loser Folge die Gelegenheit 
geboten werden, sich vorstellen zu 
können. Als erster Verein macht der 
vor Kurzem neu gegründete Gemisch-
te Chor Eschlikon den Anfang.

Mitglieder blieben aus
Der Frauenchor Eschlikon-Münchwilen 
und der Männerchor Eschlikon sahen 
sich zusehends mit der Tatsache kon-
frontiert, dass Mitglieder dem Vereins-
leben vor allem aus Altersgründen fern-
blieben. Corona hat dazu beigetragen, 
dass sich dieser Trend verstärkt hat. Die 
Rekrutierung von Neumitgliedern ge-
staltete sich schwierig, das Mitmachen 
in einem «musischen» Verein ist für 
viele (zu Unrecht) wenig attraktiv.

Wie weiter
Der Frauenchor sah keine Alternative, 
als den Verein aufzulösen oder aber mit 
dem Männerchor zusammenzugehen 
und einen Gemischten Chor ins Leben 
zu rufen. Beide Vereine hatten deshalb 
beschlossen, den Versuch im Rahmen 
eines Projektchors im März 2022 zu 
starten. Nach erfolgreicher Projektphase 
sollte dann der Gemischte Chor definitiv 
gegründet werden.

Erfolgreicher Versuch
Der Versuch mit einem Projektchor ver-
lief erfolgreich und unter der Leitung 
des Dirigenten des Männerchors. Rund 
30 Sängerinnen und Sänger aus bei-
den Chören trafen sich fortan montags 
um 20 Uhr in der Aula Bächelacker, um 
ihrem Hobby zu frönen. Es fanden sich 
auch einzelne Neumitglieder zu den 
Proben ein.
Als klare Folge des Versuchs wurde 
deshalb am 6. Februar 2023 der neue 
Gemischte Chor Eschlikon definitiv ge-
gründet. Vize-Dirigent Philippe Délitroz 
leitete vorübergehend die Proben, so-
dass am 5. März bereits der erste öffent-
liche Auftritt stattfinden konnte. In der 
Zwischenzeit wurde nach einer neuen 
Chorleitung gesucht, welche vor Kur-
zem in der Person von Cornelius Bader, 
Sirnach, gefunden werden konnte. Die 
weitere Zukunft des Vereins scheint ge-
sichert.

Neumitglieder willkommen
Haben auch Sie Freude am Singen? Der 
Gemischte Chor Eschlikon probt jeweils 
am Montag um 20 Uhr in der Aula Bä-
chelacker (ausser Schulferien) und freut 
sich über viele Neumitglieder. Auskünfte 
erteilt gerne die Präsidentin Santa Boss-
hart (Telefon 071 960 07 47) oder Kas-
sier Bernhard Braun (Email bernhard.
braun@gmx.ch).

Programm

ab 10.30 Uhr  Apéro offeriert von der Politischen Gemeinde Eschlikon
 
11.45 Uhr  Festansprache durch Cornelia Komposch,  

Regierungsrätin des Kantons Thurgau 
 

 Gemeinsames Singen der Landeshymne
 

  Anschliessend geselliges Zusammensein  
bei Speis und Trank

 

  Musikalische Unterhaltung von den  
Rachlis-Buebä (Schwizerörgeliquartett)

ca. 13.45 Uhr gemütlicher Ausklang

1.-August-Funken am Stutz
• Die Bürgergemeinde Eschlikon lädt herzlich ein.
•  Fackelabgabe und Abmarsch ist um 21.30 Uhr beim Schulhaus Wallenwil  

und Riethof 1.
•  Aus Sicherheitsgründen dürfen beim Funken keine Raketen gezündet und 

keine Schwärmer abgefeuert werden

Der Männerturnverein Eschlikon, die Politische Gemeinde Eschlikon  
und die Bürgergemeinde Eschlikon freuen sich auf ein tolles 
 gemeinsames Fest mit Ihnen!

Einladung zur Bundesfeier
Dienstag, 1. August
Turnhalle Bächelacker, Blumenaustrasse 8, Eschlikon

20232023

www.eschlikon.chwww.eschlikon.ch

Eschliker Nachrichten:
Die nächste Ausgabe erscheint 

am 11. August 2023.
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Voll dabei - Das Glasfasernetz 
               der Gemeinde Eschlikon verbindet. 
                                  Mit der ganzen Welt.

In Eschlikon gibt es keinen Golfplatz, aber ein ultraschnelles Glasfasernetz.

www.eschlikon.chwww.eschlikon.ch

Eschlikon ist eine lebendige, moderne und attraktive Gemeinde mit rund 4800 
Einwohner/innen und liegt im schönen Hinterthurgau. Aufgrund der vielfälti-
gen Gesellschaftsthemen suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine 
engagierte und teamfähige Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in Behörden- und Einwohner-
dienste (im Bereich Gesellschaft, 40 – 60%)

Was Sie bei uns erwartet:
Als Sachbearbeiter oder Sachbearbeiterin in diesem Bereich sind Sie primär für 
die administrative Organisation der gesellschaftlichen Anlässe verantwortlich. 
Zusätzlich unterstützen Sie die Behörden- und Einwohnerdienste, wozu die Ein-
wohnerdienste mit Front-Office und die Gemeindekanzlei gehören.

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
•  Organisation von Einwohneranlässen (Koordination der Planung, Anmeldun-

gen und Durchführung)
•  Ansprechperson für Vereine (Koordination der Gemeindebeiträge)
•  Ausarbeitung von Broschüren / Flyer 
•  Umsetzung von gesellschaftlichen Konzepten
•  Allgemeine administrative Aufgaben Gemeinderatskanzlei und Einwohner-

dienste

Was wir von Ihnen erwarten:
•  Arbeitserfahrung im Bereich öffentliche Verwaltung
•  Organisationstalent
•  Strukturierte Arbeitsweise 
•  Hohe Beratungs- und Sozialkompetenz
•  Selbstständige, speditive, dienstleistungsorientierte und zuverlässige Arbeits-

weise
•  Bereitschaft für die Mitwirkung an Anlässen auch ausserhalb der Öffnungs-

zeiten der Verwaltung

Was Sie von uns erwarten dürfen:
Sie erwartet eine attraktive, vielseitige und interessante Tätigkeit mit hoher 
Eigenverantwortung und fortschrittlichen Anstellungsbedingungen, ein moder-
ner Arbeitsplatz sowie die Möglichkeit zur Weiterbildung.

Möchten Sie Teil unseres eingespielten, motivierten Teams werden? Dann be-
werben Sie sich jetzt und senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an personal@
eschlikon.ch.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an den Verwaltungsleiter, Silvan Zingg, 
Telefon 071 973 99 23. Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

Rückblick OpenAir Eschlikon

Musik, Generationen und viel Freude
Am Samstag, 24. Juni, fand zum aller 
ersten Mal das OpenAir der Musik-
schule Hinterthurgau in Eschlikon statt. 
Gastgeber und Ausführungsort war das 
Jugendhaus Eschlikon (ehemaliges 
Schützenhaus Eschlikon). Insgesamt 
traten 23 Bands auf, die von 13 bis 22 
Uhr musikalisch die mehreren hundert 
Besucherinnen und Besucher unter-
hielten.

Was zuerst einmal nur ein Gedanke 
war, wurde am 24. Juni realisiert. Die 
Lage des Jugendhauses sowie dessen 
Infrastruktur sind prädestiniert für ein 
OpenAir. Nach internen und externen 
Abklärungen gab es «grünes Licht», um 
dieses Event durchzuführen.
Die 23 Bands der Musikschule Hinter-
thurgau sorgten für reichlich Unter-
haltung. Pünktlich um 13 Uhr startete 
die erste Schüler-Band bei strahlend 

blauem Himmel und Sonnenschein. 
Für das leibliche Wohl wurde auch mit 
einem grossen Angebot an Essen und 
Getränken gesorgt. Sehr gut kam die 
selbstgemachte und erfrischende alko-
holfreie Thurgauer Erdbeerbowle an. Der 
gesamte Anlass war alkoholfrei. Es gab 
zahlreiche generationendurchmischte 
Begegnungen aus der Gemeinde sowie 
mit Menschen, die aus der Region an-
gereist waren, um aufzutreten und zuzu-
hören. Die grosse Freude war sichtbar, 
hörbar und spürbar.
Wir bedanken uns herzlich an dieser 
Stelle, dass dieser Anlass erfolgreich 
stattfinden durfte. Auch ein grosser Dank 
an alle Bands, Musiklehrer, Barteams, 
Techniker, Nachbarn und die vielen 
Besucherinnen und Besucher, die zum 
Jugendhaus «gepilgert» sind. Ob dieser 
Anlass nächstes Jahr erneut in Eschli-
kon stattfindet, wird noch geklärt.

Velobörse und Kinderflohmarkt

Am 19. August in Eschlikon
Der erste Samstag nach den Som-
merferien ist sicher bei allen schon 
reserviert für den Bring- und Holtag, 
die Velobörse und den Kinderfloh-
mi. Aufgrund der Baustelle an der 
Waldstrasse ist es dieses Jahr nicht 
möglich, die Zufahrt bis zum Bächel-
acker, wie wir es uns gewünscht 
hatten, sicherzustellen. Deshalb haben 
wir uns schweren Herzens entschlos-
sen, den Bring- und Holtag abzusagen. 
Aber aufgepasst: Dies gilt nicht für 
die Velobörse und den Kinderflohmi. 
Der Elternverein Wallenwil Eschlikon 
wird diese beliebten und attraktiven 
Anlässe durchführen. 

Am Kinderflohmarkt können Kinder Spiel-
sachen, Kassetten, CDs, Bücher und 
Spiele zum Verkauf anbieten, oder beim 
Stöbern Neues für sich entdecken. Das 
Gratisschminken für Kinder gehört schon 
zur Tradition und wird wieder angeboten.

Die Velobörse bietet Gelegenheit, Ihr 
altes Velo zu verkaufen oder sich nach 
einem neuen Fahrzeug umzusehen. An-
nahme der Fahrzeuge ab 8.30 - Auszah-
lung und Abholung der nichtverkauften 
Fahrzeuge ab 11 Uhr.
Also markiert Euch den Samstag, 19. 
August. Wir starten um 9 Uhr und freuen 
uns, viele Kinder mit ihren Verkaufsstän-
den zu begrüssen und sind bereit, Euch 
beim Kauf eines neuen Fahrrades fach-
männisch zu beraten.
Gerne verwöhnen wir euch mit Speis 
und Trank in unserer Kaffeestube. 
Bitte beachtet aufgrund der Baustelle an 
der Walstrasse die erschwerte Zufahrt.
Wir freuen uns auf einen gelungenen An-
lass, zahlreiche Besucher und viele gute 
Begegnungen. Der Flyer folgt wie üblich 
anfangs August.

Carina Jung (GFVE) und Angela Roth 
(EVWE)

Zum Generationen-
mittagstisch vom 
Montag, 26. Juni 2023

Alle waren eingeladen
Die zwei letzten Eschliker Nachrichten 
informierten über den Generationen-
mittagstisch vom Montag, 26. Juni. Die 
Idee war, dass sich Jung und Alt, Klein 
und Gross, Schweizer und Ausländer/in-
nen (einfach alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Eschlikon) an die Tische 
setzen und in geselliger Runde geges-
sen und diskutiert wird.
Offen war, wie viele Personen zum wie-
der eingeführten Generationenmittags-
tisch kommen würden. Die freundlichen 
Damen der Einwohnerdienste konnten 
leider nur wenig Anmeldungen ent-
gegennehmen. Letztlich sassen zehn 
Personen am besagten Montag am 
Mittagstisch und genossen ein feines 
Mittagsessen. In gemütlicher und über-
schaubarer Runde konnte gegessen 
und diskutiert werden.
Auch machte sich der Gemeinderat Ge-
danken, ob zu einem weiteren Genera-
tionenmittagstisch eingeladen werden 
soll. Offensichtlich wird dieses Angebot 
nicht wie in Zeiten vor Corona beachtet 
und genutzt. Somit wird auf die Durch-
führung des gemeinsamen Mittages-
sens im November verzichtet. 
Vielmehr machen wir auf die beiden 
Grossanlässe im November wie ESWA 
und Turnerunterhaltung, aber auch auf 
das Dorfwichteln und den Neujahrs-
apéro aufmerksam. Überall gibt es die 
Möglichkeiten, generationenübergrei-
fend ins Gespräch zu kommen und 
dazu etwas zu trinken und essen.

Kinderflohmarkt 2022
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Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten! 
Sommeröffnungszeiten
Die Gemeinde Eschlikon hat jedes Jahr im Sommer reduziert geöffnet. Die dies-
jährigen Sommeröffnungszeiten vom 10. Juli bis 4. August gestalten sich wie 
folgt:
Tag Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 bis 11.30 geschlossen
Dienstag 08.00 bis 11.30 geschlossen
Mittwoch 08.00 bis11.30 geschlossen
Donnerstag 08.00 bis 11.30 geschlossen
Freitag 08.00 bis 11.30 geschlossen

Neue reguläre Öffnungszeiten
Die Gemeinde Eschlikon passt per 7.  August die regulären Schalteröffnungs- 
zeiten wie folgt an:
Tag Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 bis 11.30 13.30 bis 16.30
Dienstag 08.00 bis 11.30 geschlossen
Mittwoch 08.00 bis 11.30 13.30 bis 16.30
Donnerstag 08.00 bis 11.30 13.30 bis 18.00
Freitag 08.00 bis 14.00 (durchgehend)

Am Dienstag, 1. August, bleibt die Gemeindeverwaltung geschlossen.  
Wir wünschen einen frohen Nationalfeiertag!

Veranstaltungskalender 2023
Wann Was Wo Wer

Juli

keine Veranstaltungen

August

09.08. 11.15 Uhr Senioren-Mittagstisch Pöstli Eschlikon, Bahnhofstrasse 7 Alana Bachmann

11. –13.08. TVE Volleynights Schulareal Bächelacker, 8360 Eschlikon Remo Büchele

18.08. 17.30 – 20 Uhr Obligatorisch Schiessen
Schiessanlage Hurnen,  
Hurnen 54, 8360 Eschlikon

Daniel Krützmann
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August 2023
16. August 19 – 21 Uhr TKB TWINT – einfach und effizient 

nutzen

23. August 18 – 21 Uhr Swisscom 1 Smartphone –  
Grundfunktionen, wichtigste
Einstellungen und Tasten

30. August 19 – 21 Uhr SBB Billette – auf Handy oder PC 
lösen, Fahrplan lesen

Kursanmeldungen:  bis Montag vor dem Anlass an Gemeinde 
Eschlikon, E-Mail gesellschaft@eschlikon.ch / 
Telefon 071 973 99 11

Durchführungsort:  CoWorking, Bahnhofstrass 55b,  
8360 Eschlikon statt

KURSTIPP:  Einfache Alltagsaufgaben am Computer 
meistern

Erster Kursabend:  Do., 24. August, um 18.30 Uhr /  
max. 10 Teilnehmende

Preis: CHF 200.00 für 10 Abende à 2.5 Std.

Zusatzinformationen:  www.weiterkommen.ch – Kurs 3011

Erste Massnahmen aus dem Eschliker Alterskonzept 
werden umgesetzt
Am Montag, 12. Juni, fand die dritte 
Informationsveranstaltung zum Esch-
liker Alterskonzept statt. Gemeinde-
rätin Isabelle Denzler durfte fast 100 
Personen in der evangelischen Kirche 
in Eschlikon begrüssen. Das gros-
se Interesse zeigt, dass die älteren 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
Eschlikon wissen möchten, wie das 
Alterskonzept umgesetzt wird und 
welche Aktivitäten geplant sind. 

Die Analyse hat aufgezeigt, dass es in 
Eschlikon bereits eine grosse Palette an 
Anlässen und Angeboten gibt. Diese sind 
bisher in der Gesamtheit kaum sichtbar 
und wenig koordiniert. Eine Kerngruppe, 
bestehend aus acht bis zehn Personen, 
die am zweiten Informationsanlass teil-
genommen haben, hat sich diesem 
Thema angenommen und einen Veran-
staltungskalender sowie eine Informa-
tionsbroschüre erarbeitet. 

Zudem wurden in verschiedenen Grup-
pen die bestehenden Aktivitäten über-
prüft und für die bestehenden Angebots-
lücken neue Vorschläge erarbeitet.
Die verschiedenen Ideen wurden den 
interessierten Einwohnerinnen und Ein-
wohnern über 65 Jahre am 12. Juni 
vorgestellt. Ganz spontan wurden die 
bereits geplanten Aktivitäten wie spielen, 
Senioren-Treff, wandern und halbjähr-
liche Themenvorträge mit zwei neuen 
Ideen – biken und singen – ergänzt.
Das Ziel ist es, dass ab September halb-
jährlich ein Veranstaltungskalender für 
Personen ab 65 Jahren erscheint. Da-
mit sollen alle Veranstaltungen und An-
gebote auf einen Blick ersichtlich sein. 
Ebenfalls wird eine Übersicht mit wichti-
gen Adressen für die ältere Bevölkerung 
erstellt. 
Beide Kommunikationsmittel werden ab 
dem 1. September auf der Gemeindever-
waltung erhältlich sein.

Neu wird es ab September  
folgende Angebote für Personen ab 
65 Jahre geben: 

Gemeinsam spielen, immer am letz-
ten Freitag im Monat, erstmals am 
Freitag, 29. September, um 14 Uhr im 
Saal im Mettlenhof in Wallenwil.

Gemeinsames Singen, immer am 
zweiten Mittwoch im Monat, erstmals 
am 13. September, um 14.15 Uhr in 
der Unterkirche (katholische Kirche) 
in Eschlikon.

Seniorentreff, immer am ersten 
Donnerstag im Monat, erstmals am  
7. September, um 14 Uhr im Saal der 
evangelischen Kirche Eschlikon.



zum erfolgreichen Lehrabschlusszum erfolgreichen Lehrabschluss
GratulationGratulation

Wir gratulieren unseren 
Lernenden  
Kai Müller, Mattia Manz 
und Alessandro Iacobozzi 
herzlich zur bestandenen 
LAP als Gebäudetechnikpla-
ner EFZ Fachrichtung 
Sanitär,  
Pedro Lopes zum 
Gebäudetechnikplaner EFZ 
Fachrichtung Heizung. 

Den jungen Berufsleuten wünschen wir viel Erfolg im weiteren Berufsleben und freuen 
uns, dass wir weiterhin auf Euren Einsatz bei Eisenbart + Partner   AG zählen dürfen.

Wir sind immer auf der Suche nach gutem Nachwuchs und freuen uns über Deine 
Bewerbung eine Zusatzlehre bei uns zu absolvieren.

Gino TagliaferroGino Tagliaferro
Eschlikon

Konstrukteur EFZ mit BMS
Bühler AG, Uzwil 

Wir sind stolz auf Dich! Schön einen Sohn, Bruder 
und Enkelkind wie Dich zu haben.

Herzliche Gratul ati on

Vier Lernende haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen: Dario Pulver Kaufmann EFZ 
und als Plattenleger/in EFZ: Anna Kuhn,Javid Muradi und Massimo De Almeida Penas.

Wir gratulieren Euch herzlich zu diesem Erfolg und wünschen Euch  
weiterhin für die Zukunft alles Gute und viel Freude im Berufsleben.

Herzlichen Glückwunsch!

Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss! 
Mike Bumbacher hat die Ausbildung zum Forstwart EFZ 
beim Forstbetrieb Fischingen-Tobel mit der Note von 
5.1 erfolgreich abgeschlossen. Ausserdem wurden 
seine Lerndokumentation und das Herbarium mit dem 
1. Platz ausgezeichnet. Deine Arbeitskollegen 
gratulieren dir herzlich zu dieser super Leistung und 
wünschen dir für die Zukunft alles Gute. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Forstbetrieb Fischingen-Tobel 
Fischingerstrasse 69 
8374 Dussnang 
071 977 11 90 
www.forst-fischingen.ch 
 

SCHRITT  
FÜR SCHRITT 
EIN PROFI

Herzliche Gratulation  
Elias Kundert

Unser Lernender Elias  

Kundert aus Sirnach, hat das 

Qualifikationsverfahren als 

Säger Holzindustrie EFZ   

mit der sehr guten  

Note 5.1 abgeschlossen.

Wir danken Elias für seinen 

Einsatz und wünschen ihm für 

die Zukunft alles Gute!

www.fensterholzag.ch

            SCHRITT  
FÜR SCHRITT 
EIN PROFI

Herzliche Gratulation  
Eseyas Tekie

Unser Lernender Eseyas  

Tekie aus Wilen, hat das 

Qualifikationsverfahren als 

Holzbearbeiter EBA,  

Schwerpunkt Industrie  

erfolgreich abgeschlossen.

Wir danken Eseyas für  

seinen bisherigen Einsatz  

und freuen uns, dass er  

auch in Zukunft in unserem 

Team mitarbeitet!

www.fensterholzag.ch

            

Die Zukunft des Baus liegt uns am Herzen.

Viele Macher, ein Wir. urs-schatt.ch

Wow, was für eine starke Note von 5.1 als Strassenbauer EFZ.
Du hast deinen Weg gemacht und kannst stolz auf Dich sein. 
Schön, bleibst Du weiterhin bei uns.

Herzliche
Gratulation 
Ramon Truniger.

Du hast es geschafft!

Asphalt- Profi



zum erfolgreichen Lehrabschlusszum erfolgreichen Lehrabschluss
GratulationGratulation

Wir gratulieren

  Carmen BertschingerCarmen Bertschinger
 zur erfolgreich bestandenen Lehrabschlussprüfung  

als Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ.

Vielen herzlichen Dank für deine geleistete Arbeit und das 
Engagement während der Ausbildungszeit.

 

HHeerrzzlliicchhee  GGrraattuullaattiioonn  
zzuumm  eerrffoollggrreeiicchheenn  LLeehhrraabbsscchhlluussss  
 

Miguel, das ganze BURAG-Team gratuliert herzlich.  
Wir sind stolz auf dich und wünschen dir viel  
Erfolg, Freude und Erfüllung im Berufsleben. 
 

  
 

   

  
   
    
  
   

  
 
  
   

Miguel Alonso  
Polymechaniker EFZ 
    

    
          BURAG AG,  Hilagstrasse 18, 8360 Eschlikon   
 
 
 
 
 
 

Clienia Littenheid AG
Hauptstrasse 130, 9573 Littenheid, Tel. 071 929 60 60
info.littenheid@clienia.ch, www.clienia.ch

Herzliche Gratulation
zum erfolgreichen Lehrabschluss

Vielen Dank, dass wir euch während eurer Ausbildung begleiten durften. 
Es war schön zu sehen, wie ihr an euren Aufgaben gewachsen seid. Wir 
sind sehr stolz auf euch!

vlnr: Paula Louis (FaGe); Nerina Rubin (FaGe); Kanita Asipi (FaGe); Noelle 
Würms (FaGe); Melanie Métraux (Köchin)
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Inserate

Per 1. August 2023 suchen wir zur Ergänzung unseres 
Katechese-Teams eine/einen

Katechetin oder Katecheten 
im Teilpensum 

Wir sind eine grössere Kirchgemeinde, welche den Pastoralraum
Hinterthurgau in den politischen Gemeinden Sirnach, Eschlikon
und Münchwilen bildet.

Ihre Aufgaben
• Erteilung von Religionsunterricht für die Unter- und/oder

 Mittelstufe
• Mitgestaltung von Familien – und Kindergottesdiensten
• Vorbereitung auf die Sakramente der Versöhnung und/oder

 Erstkommunion
• Mithilfe bei der Vorbereitung und Durchführung von Elternabenden
• Mitarbeit im Team der Katechetinnen und Katecheten

Wir erwarten
• Abgeschlossene Ausbildung als Katechet/-in nach ForModula

oder gleichwertige Ausbildung
• Bereitschaft zur Umsetzung des neuen Lehrplans der

 Landeskirche Thurgau
• Gelebter Glaube und engagierte Haltung zur Kirche
• Interesse an der Lebenswelt der Kinder
• Selbständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten

Wir bieten Ihnen
• Vielseitige und kreative Tätigkeit in einem engagierten Team
• Fortschrittliche Anstellungsbedingungen
• Entlöhnung gemäss Besoldungsverordnung der Katholischen

Landeskirche Thurgau

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Petra Mildenberger, Pfarreiseelsorgerin, T 076 585 31 75,
petra.mildenberger@pastoralraum-hinterthurgau.ch

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
per E-Mail oder per Post an: Kath. Kirchgemeinde Sirnach,
Präsident Alex Frei, Weidstrasse 5, 8360 Eschlikon, 
T 079 287 36 48, alex.frei@pastoralraum-hinterthurgau.ch

Wir sind eine grössere Katholische Kirchgemeinde, die den Pastoralraum Hinterthurgau 
und drei politische Gemeinden umfasst. Wir suchen per 1. Oktober 2023 oder nach 
Vereinbarung eine/n

Pfarreisekretär/-in  
mit einem 60%-Pensum

Ihr vielseitiger Aufgabenbereich umfasst insbesondere: 
•  Allgemeine Sekretariatsarbeiten und Anlaufstelle für allgemeine Fragen
•  Redaktion Pfarreiteil in „forumKirche“
•  Mitarbeit Gottesdienstplan im Pastoralraum
•  Adressmutationen verarbeiten
•  Nachführen der Pfarreibücher
•  Verwaltung und Zahlungsverkehr von Opfergeldern und Pfarreikassen
•  Verwaltung Pfarreiräumlichkeiten
•  Schülerlisten, administrative Unterstützung der Katechetinnen 

Sie bringen mit:
•  Kaufmännische Ausbildung und gute EDV-Kenntnisse
•  Selbständigkeit, Zuverlässigkeit, Verschwiegenheit, Kontaktfähigkeit
•  Engagierte Haltung zur Kirche 
•  Teamfähigkeit

Was Sie von uns erwarten dürfen:
•  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
•  Weitgehend selbständige Bearbeitung der vielseitigen und interessanten Aufgaben
•  Angenehmes Arbeitsklima

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
Alex Frei, Präsident der Katholischen Kirchgemeinde Sirnach, Tel. 079 287 36 48. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail oder per Post an:  
Kath. Kirchgemeinde Sirnach, Alex Frei, Weidstrasse 5, 8360 Eschlikon, alex.frei@prhtg.ch 

Inklusion auch auf dem Fussballplatz
Die 160 Kinder am Aadorfer Fussballcamp sind verschiedener Herkunft. Sie unterscheiden sich in  
Sprache, aber auch mit ihrem kulturellen Hintergrund. Dabei ist auch ein Kind mit Cerebral Parese. 

Aadorf – Auf seine gewohnt joviale Art 
begrüsste Bernd Voss zur montägli-
chen Mittagshitze die rund 160 Kinder 
im Alter von vier bis 15 Jahren sowie 
ihre zahlreich erschienenen Angehöri-
gen. «Man muss den Chef nicht lehren 
zu schwatzen», meinte ein Vater und 
charakterisierte damit den deutschen 
Motivationskünstler und Zampano 
mehr als treffend. Kaum waren darauf 
die 18 Übungsleiter – Deutsche und 
acht Aadorfer – einzeln vorgestellt, 
ging es zur Sache. Instruktionen gab 
es unter einem schattenspendenden 
Zelt, ehe die Arbeit mit dem geliebten 
Ball beginnen konnte. Dass sich unter 
den Teilnehmenden nur zehn Mäd-
chen befanden, war doch eine kleine 
Überraschung. Ebenso überraschend: 
Gleich 33 Buben wollten den Fokus 
auf die Ausbildung als Torhüter legen.  
Effekt der schweizweit guten Torhüter?

Geburtsgebrechen ist kein  
Hinderungsgrund 
Mitten in der Schar der fussballaffi-
nen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auszumachen war auch Joel Meier aus 
Wil. Nicht unschwer zu erkennen, 
denn der 15-Jährige ist mit dem Ge-
burtsgebrechen «Cerebral Parese» auf 
die Welt gekommen. Er ist bewegungs-
mässig sichtlich eingeschränkt. Auch 
sprachlich ist er beeinträchtigt, sodass 
seine Laute für ungewohnte Zuhörer 
nicht leicht zu verstehen sind. Gleich-
wohl nimmt er am Camp teil, und dies 
schon zum fünften Mal. «Hier fühle 
ich mich verstanden und werde nicht 
diskriminiert und ausgelacht, was an-
sonsten im Alltag hie und da der Fall 
ist. Dann laufe ich einfach weg und 
höre nicht mehr zu», sagt Joel, der die 
CP-Schule Birnbäumen in St. Gallen 

besucht. «Mir gefallen hier die Übun-
gen mit dem Ball, aber auch die ko-
ordinativen Elemente des Trainings. 
Ich bewege mich gerne mit und ohne 
Ball». Das ist auch die Vorliebe aller 
anderen Kinder, die ebenfalls mit 
Herzblut ihrem Freizeitsport frönen. 
Ein grosses Lob gebührt auch dem 
Veranstalter, der sich nicht ziert, auch 
körperlich und geistig Beeinträchtigte 
als Mitglied der Gesellschaft zu be-
trachten. Dies gilt auch für Teilneh-
mende mit unterschiedlichem Migra-
tionshintergrund, die sich im Feld der 
grossen Schar tummeln. 

Professionelle Übungsleitung
Der Tagesablauf entspricht einem 
strengen Takt. Das Mikrophon ist ein 
wichtiges Instrument zur Diszipli-
nierung. Auch die Begleitmusik er-
füllt ihre Funktion und ist sozusagen 

Taktgeber. Trainingseinheit zur För-
derung von Technik und Koordination 
gehören vor- und nachmittags zum 
Programm. Dazwischen gibt es Trink- 
und Früchtepausen. Das Mittagessen 
wird gemeinsam im Zelt eingenom-
men. Spiele, Turniere wie etwa eine 
«Mini-WM», aber auch Show-Vorfüh-
rungen, Siegerehrungen, Urkunde- 
und Pokalübergaben sind nachmit-
tägliche Höhepunkte im Fussballleben 
der Kinder. Den Schlussakkord am 
Freitagnachmittag lassen sich jeweils 
zahlreiche Angehörige gerne gefallen. 
«Da sind die entrichteten Campkosten 
von gut 300 Franken, inklusive Leib-
chen, Ball und Stulpen gut investiert», 
sagte eine Mutter aus Bischofszell und 
nahm am Freitagabend ihr überglück-
liches Kind, hin- und herchauffiert, mit 
Genugtuung in Empfang.
 Kurt Lichtensteiger n Die Trainer und Trainerinnen wurden einzeln vorgestellt.

Die muntere Schar bei der Begrüssung am Montagmittag.Der beeinträchtigte Joel Meier aus Wil mit Camp-Leiter Bernd Voss.

Männerchor Eschlikon – 177 Jahre jung
Eschlikon – Kurz vor den Som-
merferien trafen sich die Sänger des 
Männerchors Eschlikon zur Chor-
probe im Pavillon Stockenholz. Bei 
schönem Sommerwetter wurden 
stimmige Lieder gesungen und 
nebenbei auch die Kameradschaft 
gepflegt. Feine Würste vom Grill 
und kühle Getränke gehörten dazu, 

ebenso die speziellen Sänger-Creme-
schnitten.

Ab dem 15. August werden sich 
die Sänger wieder wöchentlich in 
der Aula Bächelacker in Eschlikon 
zur Chorprobe einfinden. Die Zeit 
der Corona-Einschränkungen und 
der Versuch mit dem Gemischten 
Chor hat seine Spuren hinterlassen. 

Umso mehr freuen sich die Männer 
nun wieder, unter der Leitung von 
Willy Weibel bekannte und neue Lie-
der einzuüben, um dann mit Freude 
und Können bald wieder Auftritte 
zu bestreiten. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf der Homepage  
www.maennerchor-eschlikon.ch. 
 eing. n

Der Männerchor Eschlikon freut sich auf viele Besucher an den Probeabenden ab dem 15. August.

Reklame
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Evangelische 
Kirchgemeinde 
Aadorf-Aawangen 
www.evang-aadorf.ch

Samstag, 15. Juli 
14.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Spielnachmittag für allein- 
stehende Frauen

Sonntag, 16. Juli 
10.00 Uhr  Aadorf: Gottesdienst 

Pfrn. Caren Algner  
Kollekte: Mission am Nil

Dienstag, 18. Juli 
10.00 Uhr  Aaheim: Aaheim-Gottesdienst 

Pfrn. Caren Algner

eschlikon
Freitag, 21. Juli
09.45 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos: 
www.bethesda-alterszentren.ch

Evang.-ref. Kirch- 
gemeinde Sirnach 
www.evang-ref-sirnach.ch

Sonntag, 16. Juli 
9.00 Uhr Gebet vor dem Gottesdienst 
9.30 Uhr  Gottesdienst, Pfrn. R. Hoffmann, 

Hohes Lied 5,1 – 16; Lukas 10, 
25 – 37: Die Gartenapotheke der 
Bibel, Kollekte: Schweiz. Bibel-
gesellschaft

Montag, 17. Juli
14.00 Uhr Chilestube: Lismi-Gruppe

Mittwoch, 19. Juli
19.00 Uhr Andacht in Littenheid
19.30 Uhr  Sitzungszimmer:  

Bibelgesprächskreis

Sonntag, 16. Juli
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Kidstreff und Livestream
Alle Infos auf: www.chrischona-aadorf.ch

www.evang-muenchwilen-eschlikon.ch

EVANG. KIRCHGEM.
 

Sonntag, 16. Juli
10.45 Uhr  Eschlikon: Gottesdienst mit Taufe 

Pfarrer Peter Gutknecht 
Thema: «Freiheit – Liebe – Tod» 
Ab 9.30 Uhr Kirchenkaffee

Mittwoch, 19. Juli
13.30 Uhr Eschlikon: Lismerkreis

Donnerstag, 20. Juli
10.30 Uhr  Münchwilen: Gottesdienst im 

Alterszentrum, Freddy Stettler

Evangelisch-methodistische 
Kirche Eschlikon
www.emk-eschlikon.ch

Sonntag, 16. Juli
09.45 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer Ueli 

Sennhauser

Evang. Kirchgemeinden Dussnang-Bichelsee

Sonntag, 16. Juli
10.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in 

Bichelsee, Laienpredigerin Silvia 
Betschart, Kirchenkaffee

 

17.00 Uhr  Erster Sonntag im Monat  
Abendgottesdienst

10.00 Uhr  Restliche Sonntage
Weitere Infos: www.webimatzingen.ch

SIRNACH St. Remigius
ESCHLIKON Bruder Klaus
MÜNCHWILEN St. Antonius

Samstag, 15. Juli
17.00 Uhr  Eucharistiefeier, Eschlikon

Sonntag, 16. Juli
09.30 Uhr  Eucharistiefeier, Sirnach
10.00 Uhr  Eucharistiefeier syr.-orth., 

Eschlikon
11.00 Uhr  Eucharistiefeier, Münchwilen
11.15 Uhr  Eucharistiefeier ital., Sirnach
12.15 Uhr  Taufe: Nico Schäppi, WALLEN-

WIL
16.45 Uhr  Rosenkranzgebet, Sirnach

Dienstag, 18. Juli
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Münchwilen 

anschliessend Kaffee und Gipfeli 
im Pfarreizentrum St. Antonius

Mittwoch, 19. Juli
09.30 Uhr  Rosenkranzgebet, Eschlikon
10.15 Uhr  Rosenkranzgebet, Alterszentrum 

Tannzapfenland, Münchwilen
19.00 Uhr  Gebetsstunde der brennende 

Dornbusch, Eschlikon

Donnerstag, 20. Juli
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Sirnach

Freitag, 21. Juli
09.45 Uhr  Eucharistiefeier im Alters- und 

Pflegeheim, Eschlikon
15.00 Uhr  Eucharistiefeier im Altersheim 

Rüti, Sirnach
16.45 Uhr  Rosenkranzgebet, Sirnach

Leise kam das Leid zu ihr, trat an ihre Seite, 
schaute still und ernst sie an, blickte dann ins Weite.
Leise nahm es ihre Hand, ist mit ihr geschritten,
liess sie niemals wieder los, sie hat so oft gelitten.
Leise ging die Wanderung, über Tal und Hügel,
und uns wär’s als wüchsen still, ihrer Seele Flügel.

 

Traurig und dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied.

Angelina Würmli Sonder
28. November 1951 – 2. Juli 2023

Die Trauerfamilie
Jörg Würmli
Reto, Sanda und Anna Würmli-Haas
Miriam, Aaron, Lennox und Nicola Würmli-Durrer

Ein besonderer Dank geht an die Spitex Tannzapfenland für die vielen 
Jahre der Pflege, sowie an das Palliative Care Team für die Betreuung 
der letzten Wochen.

Ihre Asche wird an einem stillen, idyllischen Ort im Bündnerland ver-
streut.

Patrick Niederer einer der erfolg-
reichsten Maler im Kanton Thurgau

Den besten Lehrabschluss als Malerin EFZ erzielte in  
diesem Jahr im Thurgau Alicia Forster. Ebenfalls erfolgreich 

schloss der Braunauer Patrick Niederer ab.

Braunau – An der Lehrabschluss-
feier des Malerunternehmerverbandes 
Thurgau durften die erfolgreichen Ab-
solventinnen und Absolventen Glück-
wünsche und Applaus ihrer Lehrer, 
Ausbildner und Familienangehörigen 
entgegennehmen. Zwölf neugebackene 
Malerinnen und Maler EFZ, bezie-
hungsweise drei Malerpraktiker EBA, 
feierten im gediegenen Rahmen; näm-
lich bei einem feinen Essen im Restau-
rant Klein-Rigi in Schönenberg an der 
Thur. 

Gute Maler sind immer gefragt
Lobende Worte gab‘s vom Präsiden-
ten des Malerunternehmerverbandes 
Thurgau, Christian Künzler, Arbon. 
Die jungen Fachkräfte hätten mit ihrer 
nun erfolgreich absolvierten Ausbil-
dung den Grundstein für ihren weite-
ren beruflichen Lebensweg gelegt, von 
dem er hoffe, dass dieser auch weiterhin 
in der Malerbranche begangen werde. 
Zumal die Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten zahlreich und gute 

Malerinnen und Maler immer gefragt 
seien, so Künzler. Ins Schwärmen über 
die erbrachten Leistungen geriet Chef-
experte Werner Hofmann. Von den 13 
zur Lehrabschlussprüfung angetre-
tenen Malerinnen und Maler bestan-
den zwölf. Die so erreichte Bestehens-
Quote von 92 Prozent sei ebenso über 
dem langjährigen Durchschnitt als 
auch die Durchschnittsnote bei den 
praktischen Arbeiten. Diese kam auf 
4,62 zu stehen. «Das ist gut zwei Zehn-
tel höher als in den Vorjahren», freute 
sich Werner Hofmann. Auch dass vier 
Lernende mit einer Note von 5,1 oder 
besser ihre Lehrzeit absolvierten, sei 
«ungewöhnlich», so der Chefexperte. 
Neben der Jahrgangsbesten gelang dies 
Melanie Meier aus Oberaach (5,3), Va-
lentin Steiner aus Romanshorn (5,2) 
und Patrick Niederer aus Braunau (5,1, 
Baumgartner Malergeschäft, Zezikon). 
Auch bestanden drei von sechs Maler-
praktiker EBA ihre Ausbildungszeit bei 
einem Thurgauer Malermeisterbetrieb. 
 Christof Lampart/bkk n

Diese jungen Berufsleute, darunter Patrick Niederer aus Braunau, schlossen ihre Lehrzeit in einem 
Thurgauer Malerbetrieb erfolgreich ab.
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«Ab i d ' Badi»

Temperaturangaben ohne Gewähr.

Parkbad an 
der Murg

W�  er: 25º C
www.parkbad.ch

Freibad 
Bergholz Wil

Die aktuellen 
Wassertemperaturen 

fi nden Sie unter
www.bergholzwil.ch

Freibad 
Weierwise Wil

Die aktuellen 
Wassertemperaturen 

fi nden Sie unter
www.bergholzwil.ch

Freibad 
Heidelberg,

Aadorf

W�  er: 24° C
www.aadorf.ch

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

MONTAGABEND-HIT
Jeden Montagabend  

servieren wir Ihnen den  
beliebten Hit «Fischknusperli 

mit feinen Salaten und  
hausgemachter Tartaresauce» 

zum HIT-Preis von CHF 14.–

Auf Ihren Besuch freuen sich

Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

Montagabend-Hit
Jeden Montagabend servieren wir 

Ihnen den beliebten Hit  
«Grossmutters Hackbraten  

mit Kartoffelstock  
und Marktgemüse» 

zum HIT-Preis von CHF 12.–

NEU haben wir mittags  
und abends TAKE AWAY! 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

BEACHLOUNGE | PIRATENLOUNGE

FOOD | DRINKS | SOUND | DAYDANCE

WWW.SOMMERZAUBER.FUN

MONTAG – SAMSTAG
AB 17:00 UHR

BIS 31.8.2023

NUR BEI SCHÖNEM WETTER

Sommer
MURGTALSTRASSE 20

EVENTS

Wir sind Ihre Agentur 
für Web design, SEO und 
 Online Marketing
in der Region.

Appmulti AG
8363 Bichelsee
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager
079 226 37 32
info@appmulti.ch

Appmulti für mehr Sichtbarkeit und Reichweite – 
seit über 25 Jahren!

SCAN ME

Die Online-Agentur für 
mehr Sichtbarkeit und 
Reichweite!

appmulti.ch

Appmulti AG 
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager

Reiseberatung und Impfcheck
Sommer, Sonne, Ferien - optimal geschützt geniessen

Bahnhofstrasse 8
8355 Aadorf

Tel: 052 368 05 05
www.aadorf-apotheke.ch

Kleininserate 2022_Reiseberatung.indd   1Kleininserate 2022_Reiseberatung.indd   1 09.01.2023   09:51:5209.01.2023   09:51:52

 

 

         

 

 

 

 

 

 

● An der Illharterstr, 5 /5a, Bezug per sofort ! 
● Ruhige, sonnige, ländliche Südhang – Lage. 
● 3½ Zi. & 4½ Zi.-Wohnungen u. Abstellräume. 
● Die Liegenschaft ist teilweise renoviert. 
● Landfläche ca. 862 m2 /Preis: Fr. 990‘000.- 

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

 

Zu verkaufen in 
8556 Bei Wigoltingen 

2 - Familienhaus 

Erfolgreicher Lehrabschluss ?Erfolgreicher Lehrabschluss ?
REGI Die Neue veröffentlicht Glückwünsche 
von Lehrbetrieben oder Familienangehörigen auf 
der Sammelseite am 25. Juli 2023.

Für das Inserat (wie untenstehendes Muster) benötigen wir:
Name der Lernenden, Wohnort, Beruf, Lehrbetrieb (evtl. mit 
Logo), evtl. Abschlussnote und einige persönliche Worte.

Das Foto kann per E-Mail 
übermittelt werden  
(als jpg-Datei unbearbeitet  
anhängen).

Schicken Sie Ihre persönliche 
Gratulation sofort an: 
inserate@regidieneue.ch

Kettstrasse 40  n 8370 Sirnach  n Telefon 071 969 55 44 
inserate@regidieneue.ch  n www.regidieneue.ch

Bäckerei Muster 
9999 Musterhausen 
Tel. 000 000 00 00 
www.musterbeck.ch

Wir gratulieren

Anna Muster
zur erfolgreich bestandenen 
Lehrabschlussprüfung als 
Bäckerin / Konditorin 
und wünschen ihr viel Erfolg 
im Berufsleben.

BM

Beispielgrössen:  

82 x 100 mm / 110 x75 mm

Preis: Fr. 204.– statt Fr. 255.– 

20% LAP-Gratulations-Rabatt

Andere Grössen auf Anfrage

Garten Meyer Aadorf  |  Weiernstrasse 25  |  8355 Aadorf

• Gartenbau, Gartenpflege
• Platten- und Steinarbeiten
• Biotope, Teiche sowie Wasserspiele
• Naturnahe Lebensräume

... Jung, Kreativ und Zuverlässig

Wir verwandeln Ihren Garten 
in eine Wohlfühloase! garten

MeyerAadorf

079 878 41 04  

info@gartenmeyer-aadorf.ch

    

● 2x 2½ Zi.-Whg. und 1x 5½ Zi.-Whg.
● Sauna, 4 Garagen, grosser Garten
● Miete Fr. 3‘200.- p.M., exkl. NK

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

Zu vermieten in 
8363 Bichelsee 

kompl. 3 Fam.-Haus 

ABC 4 + 4 = 7

parlez-vouzs

∏

∑

√64

Verben

Zeichnen

7 < 15

Restaurant Schuel Au 
Hörnlistr. 8, 8376 Au | schuel-au.ch

Unterhaltung

Festwirtschaft

ab
18 Uhr

Trampi- 
Traktoren-
rennen

Tombola

Hüpfburg

Cocktailbar

 

SUMMER
I DÄ AU – CHUM DOCH AU !

FÄSCHT

SA 29. JULI 2023
www.fusspflege-aadorf.ch 

Fusspflege für Sie und Ihn 

Eine Wohltat für die Füsse 
Termine nach Vereinbarung 

Fusspflege-Praxis Maja Frank 
dipl. Fusspflegerin SFPV 
Weinbergstrasse 10 
8356 Ettenhausen 
Tel.: 078 673 51 20 

  

 Einwohner-Verein Aadorf 

Montag, 31. Juli 2023 

Bundesfeier 
auf dem Gemeindeplatz* 

Festredner: 
Kurt Egger 

Nationalrat, Eschlikon 

Programm: 
ab 18:00 Festwirtschaft 
19:00 Musikgesellschaft Aadorf 
19:30 Festrede 
anschl. Musikalische Unterhaltung 

und Kindertanzparty 
21:45 Fackelumzug im Dorf 
ab 22:00 Barbetrieb im Foyer 
23:00 Wettbewerbsverlosung 
 

 
* Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im grossen Saal 

des Gemeinde- und Kulturzentrums Aadorf statt. 

www.einwohnervereinaadorf.ch 

Wo Träume Bad werden.

Professionelle Planung 
und kreative Gestaltung 
von Privatbädern. 

052 376 15 53
info@haustechnik-mathis.ch 
www.mathis-sanitaer.ch

Haustechnik Mathis AG
Alte Poststrasse 11 
9548 Matzingen

Haustechnik Mathis AG 052 376 15 53
Sanitär | Heizungen | Badausstellung
Alte Poststrasse 11 info@haustechnik-mathis.ch
9548 Matzingen www.haustechnik-mathis.ch




